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Wir berichten über umgesetze und geplante 

Vorhaben in der Gemeinde. 

Wir blicken mit vielen Fotos auf die diesjährigen

Feierlichkeiten zurück. 

Die Steinbrunnerinnen und Steinbrunner über 

65 verbrachten einen geselligen Nachmittag im 

Gemeinschaftshaus. 

Maßnahmen für eine klimafitte Gemeinde sind uns 

wichtig. 

Wir haben Autorin Babsi Linsbauer und die Leiterin 

des Burgenländischen Landesmuseums, Margit 

Fröhlich, zum Interview getroffen. 

Wir präsentieren die Termine für die 

Baunachmittage im 1. Halbjahr 2026  und die 

bereits geplanten Veranstaltungen.

Die Steinbrunner Vereine ziehen Bilanz und 

präsentieren auch schon zukünftige Aktivitäten. 

Wir blicken auf schöne Momente aus dem Jahr 

zurück. 

Marktgemeinde Steinbrunn

Obere Hauptstraße 1

7035 Steinbrunn

Tel.: 02688/72212

post@steinbrunn.bgld.gv.at

Amtsstunden:

Montag 07:30 bis 12:00 Uhr

Dienstag 07:30 bis 12:00 Uhr

Mittwoch 07:30 bis 12:00 Uhr

Donnerstag 07:30 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 18:00 Uhr

Freitag 07:30 bis 12:00 Uhr

Sprechstunden der Bürgermeisterin 

(NUR nach telefonischer Vereinbarung!):

Montag 14:00 bis 17:00 Uhr

Donnerstag 15:00 bis 17:00 Uhr

IMPRESSUM: Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Steinbrunn, Obere Hauptstraße 1, 7035 Steinbrunn. Druck: Druckzentrum Eisenstadt.



Isabella Radatz-Grauszer
Bürgermeisterin

Liebe Steinbrunnerinnen,
liebe Steinbrunner! 
Liebe Jugend!

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem 
Ende zu – eines, das uns viel abverlangt, 
aber auch den starken Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde gezeigt hat. Rückblickend 
dürfen wir stolz sein, trotz zahlreicher 
Herausforderungen wichtige Projekte 
erfolgreich umgesetzt zu haben. Ein 
besonderes Highlight war die Fertigstellung 
und Segnung der umfassend sanierten 
Aufbahrungshalle, die nun als würdevoller 
Ort des Trostes und der Zuversicht vielen 
Generationen dienen wird.

Wir leben derzeit in fi nanziell sehr 
angespannten Zeiten, die alle Gemeinden 
Österreichs betreffen und auch bei uns 
deutlich spürbar sind. Umso wichtiger 
war umsichtiges Handeln und sorgfältige 
Planung, weshalb wir bereits im vergangenen 
Jahr ein verantwortungsvolles Budget für 
2025 erstellt haben. Diese Weitsicht hat sich 
ausgezahlt. Im Vergleich zu vielen anderen 
Gemeinden stehen wir heute fi nanziell 
stabiler da. Das macht uns keineswegs 
sorglos, gibt uns allerdings den notwendigen 
Handlungsspielraum, um weiterhin 
verantwortungsvoll arbeiten zu können.

Für das kommende Jahr wird ein achtsamer 
Umgang mit unseren Ressourcen 
unverzichtbar bleiben. Wir werden dort 
sparen, wo es möglich und vertretbar ist, 
und gleichzeitig den Sparstift dort nicht 
ansetzen, wo es um das soziale Netz 
unserer Gemeinde geht. Leistungen wie die 
familienfreundlichen Öffnungszeiten des 
Kindergartens, die umfassende schulische 
Tagesbetreuung, die Ferienbetreuung 
unserer Kinder in der eigenen Ortschaft, 
die Unterstützung unserer Vereine und 
Angebote an unsere Bevölkerung, wie 
die Sperrmüllaktion oder die kostenfreie 
Entsorgung im Altstoffsammelzentrum 
bleiben für uns essenziell. Auch unser 
Dorffest ist uns wichtig, denn es schenkt 
unserer Gemeinschaft Verbundenheit.

Wenn ihr die Zeitung durchblättert, so 
könnt ihr euch davon überzeugen, dass in 
diesem Jahr viel passiert ist und dass ganz 
viele Menschen daran arbeiten, Steinbrunn 
weiterhin lebens- und liebenswert zu 
gestalten.

Trotz aller Herausforderungen blicke ich 
deshalb mit Zuversicht in die Zukunft. Wir 
haben schon mehrfach bewiesen, dass wir 
schwierige Zeiten gemeinsam bewältigen 
können. Mit Verantwortung, Zusammenhalt 
und einem guten Blick auf das Wesentliche 
werden wir auch 2026 gut meistern. 

Ich wünsche euch und euren Lieben eine 
besinnliche Adventzeit, frohe Festtage und 
ein gesundes, hoffnungsvolles neues Jahr.

Eure Bürgermeisterin

Isabella Radatz-Grauszer
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Nachruf auf unseren Altbürgermeister

Wir verabschieden uns von Franz Laszakovits

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von 
Altbürgermeister Franz Laszakovits, der am 18. 
November 2025 im Alter von 86 Jahren von uns 
gegangen ist. Mit ihm verliert die Marktgemeinde 
Steinbrunn eine prägende Persönlichkeit, einen 
engagierten Kommunalpolitiker und einen Menschen, 
der sein Leben stets in den Dienst der Gemeinschaft 
stellte. 

Franz Laszakovits wurde am 9. April 1939 geboren. 
Sein beruƽicher Werdegang begann mit einer 
Elektrikerlehre bei der Firma Jungbauer in Neufeld. 
1963 trat er in die BEWAG ein, wo er über 36 Jahre 
hindurch tätig war. 

Auch im Vereinswesen war Franz eine feste Größe. 
Als Gründungsmitglied des Tamburizza Orchesters 
Steinbrunn prägte er dieses Ensemble von Anfang an. 
Er war auch ein langjähriges wertvolles Mitglied des 
Singkreises Steinbrunn und führte den ASV Steinbrunn 
von 1985 bis 1997 als Präsident. 

In der Sozialdemokratie, bei den Kinderfreunden, den 
Roten Falken und der Sozialistischen Jugend fand 
Franz früh seine politische Heimat. 

Seine bedeutendsten Spuren hinterließ er in der 
Gemeindepolitik. Franz Laszakovits war ab 1974 viele 
Jahre lang im Gemeinderat und als Gemeindevorstand 
tätig. Am 30. September 1985 übernahm er schließlich 
das Amt des Bürgermeisters, welches er 12 Jahre lang 
innehatte. Franz Laszakovits war ein Bürgermeister, 
der anpackte. Einer, der seine Gemeinde kannte und 
verstand. Einer, der wusste, dass Fortschritt nur mit 
Gemeinschaft gelingt. Viele Projekte, die Steinbrunn 
bis heute prägen, gehen auf seine Zeit zurück. Sein 
Wirken war nachhaltig, zukunftsorientiert und stets 
geprägt vom Wunsch, aus Steinbrunn ein gutes 
Zuhause für alle zu machen.

Wir bedanken uns für alles, was Franz Laszakovits für 
unsere Gemeinde getan hat.
 
Mögest du in Frieden ruhen!

In Gedenken an Altbürgermeister Franz Laszakovits (9. April 1939 - 18. November 2025)



GEMEINDEBUDGET 2023AUS DER GEMEINDEPOLITIK

5

Projektleiter Baumeister Christian Weiß, Isabella Radatz-Grauszer, Franz 
Niklesz und Baumeister Stefan Arthofer

Unsere Bürgermeisterin im Rahmen der Eröffnung. 

Die Holzmöbel tragen zu einer warmen und würdevollen Atmosphäre 
bei.

Die moderne Außenansicht der Leichenhalle fügt sich harmonisch in 
das Umfeld ein.

Aufbahrungshalle wurde seiner Bestimmung übergeben

Ein Ort des Trostes und der Zuversicht

Ein für die Gemeinde Steinbrunn außerordentlich 
wichtiges Bauvorhaben konnte nach einer erfreulich 
kurzen Bauzeit und der feierlichen Segnung 
durch unseren Herrn Pfarrer nun oƾziell seiner 
Bestimmung übergeben werden. Die Sanierung der 
Aufbahrungshalle war ein zentrales Anliegen der 
Gemeinde, da dieser Ort für viele Menschen eine 
große emotionale Bedeutung hat. Umso wichtiger 
war es, dieses Gebäude auf den neuesten Stand zu 
bringen und den Anfordernissen gerecht zu werden. 
 
„Ich bin sehr dankbar, dass die Aufbahrungshalle 
zukünftig einen Ort des Trostes, des Friedens und 
der Zuversicht darstellen wird“, betonte unsere 
Bürgermeisterin im Rahmen der Eröffnung. Ihr 
besonderer Dank galt den Verantwortlichen der 
Projektentwicklung Burgenland, die die Gemeinde 
während des gesamten Prozesses hervorragend 

begleiteten, alle Wünsche berücksichtigten, die 
Planung und Koordination übernahmen und dabei 
stets den Kostenrahmen im Blick behielten. Sowohl 
der finanzielle Rahmen als auch der Zeitplan konnten 
vollständig eingehalten werden. Ein bedeutender 
Erfolg bei einem Projekt dieser Sensibilität. Ebenso 
sprach die Bürgermeisterin allen Mitarbeiter*innen 
der Gemeinde ihren Dank aus, die bei Organisation, 
Abstimmung und Umsetzung wesentlich zum Gelingen 
beitrugen. Abschließend hob sie die konstruktive 
Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat hervor.
 
„Gemeinsam dürfen wir stolz darauf sein, was 
geschaffen wurde“, so die Bürgermeisterin. Die neue 
Aufbahrungshalle zeigt eindrucksvoll, wie wichtig 
dieser Schritt für die gesamte Gemeinde war und wie 
gut die Sanierung gelungen ist.
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Investitionen in die Infrastruktur unserer Gemeinde

Straßensanierungsplan

Wir sind uns dessen bewusst, dass es in Steinbrunn 
Straßen gibt, die zeitnah nach einer Sanierung ver-
langen. Da allerdings das Gemeindebudget augen-
blicklich oft nur dringliche Maßnahmen abdeckt, 
überarbeiten wir gerade den Straßensanierungsplan. 

Diese Übersicht soll uns helfen, die Straßensanierun-
gen zu priorisieren und einen Zeitplan für die Sanierun-
gen zu erstellen, denn gerade wenn das Budget knapp 
ist, ist es umso wichtiger, Maßnahmen vorausschau-
end und mit Bedacht zu setzen. In einem augenschein-

lich sehr schlechten Zustand ist die Gartengasse. Hier 
stehen wir in Kontakt mit dem Land und der Netz Bur-
genland, die sich beide bei einer Sanierung beteiligen 
müssten. 

Sofern wir allerdings hier keine konkreten Zusagen 
haben, ist ein Bauvorhaben in der Größe finanziell 
nicht stemmbar. Deshalb bitten wir euch um euer Ver-
ständnis, dass es vorerst bei punktuellen Sanierungen 
bleibt. 

Nehmen wir Rücksicht aufeinander

Verkehrszählgerät lieferte Daten

In den vergangenen Monaten wurde an mehreren 
Standorten der Gemeinde ein eigens angekauftes 
Verkehrszählgerät aufgestellt, um sowohl die Anzahl 
der Fahrzeuge als auch deren Geschwindigkeit zu 
erfassen. 
Am Steinbrunner See war die Frequenz deutlich 
niedriger als erwartet und auch die Durch-
schnittsgeschwindigkeit befand sich bei den 
erlaubten 30 km/h. Anders zeigte sich das Bild in der 
Neugasse. Hier wurden teilweise deutlich zu hohe Ge-
schwindigkeiten registriert. Die durchschnittlichen 
Werte lagen bei 40 km/h, Spitzen fanden sich bei 
70 km/h. Aus diesem Grund hat die Bürgermeisterin 
erneut das Gespräch mit der Polizei gesucht und 
auf die Problematik hingewiesen, ist die Neugasse 
noch dazu Schulweg vieler Kinder. In Folge wurden 
Radarmessungen seitens der Polizei durchgeführt, die 
auch zu einigen Strafen führten. 

Aktuell können deutlich niedrigere Geschwindigkeiten 
beobachtet werden und wir hoffen, dass bereits eine 
gewisse Sensibilisierung eingetreten ist. Dennoch 
beschäftigen wir uns derzeit intensiv mit der Anmietung 
eines mobilen Radargeräts, um künftig noch ƽexibler 
auf Problemstellen reagieren zu können. 

Auch wenn es bedauerlich ist, so helfen manchmal 
nur Strafen als letzte Konsequenz, um die Sicherheit 
im Ort zu gewährleisten. Wir bitten daher alle 
Autofahrer*innen, ihr Tempo anzupassen und 
Rücksicht auf die Bewohner*innen unserer Gemeinde 
zu nehmen. 

Das Verkehrszählgerät wurde an mehreren Standorten in Steinbrunn 
aufgestellt, um die Anzahl der Fahrzeuge und deren Geschwindigkeit zu 
erfassen. 
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Ausblick auf das Jahr 2026

Projekte auf Landes- und Gemeindeebene

Wie bereits erwähnt, so haben wir das Gemeindebudget 
für 2026 mit großer Sorgfalt erstellt. Es ist uns 
wichtig, dass wir auch in Zukunft handlungsfähig 
bleiben und selbst bestimmen können, wo wir 
sparen. Laufende Ausgaben (u.a. Energiekosten, 
Darlehen, Personalkosten, Kindergarten, schulische 
Ganztagsbetreuung, Verbandsbeiträge, Beiträge an 
das Land im Bereich der Pƽege) müssen vorrangig 
gedeckt werden und dies ist aufgrund der Ƽnanziell 
angespannten Situation herausfordernd. Mit dem 
Willen zu sparen, ist es uns allerdings gelungen, ein 
stabiles Budget für 2026 vorlegen zu können.

In unserem mittelfristigen Finanzplan, der die Projekte 
der nächsten Jahre aufzeigt, findet man allerdings, 
im Gegensatz zu den Vorjahren, nur einige wenige 
Punkte. Das größte Maßnahmenpaket versteckt sich 
in dem Titel „klimafreundliches Steinbrunn“.

Wir planen hier eine Umstellung der 
Straßenbeleuchtung auf LED in der Wiener 
Neustädterstraße, der Neugasse, der Grenzgasse, 
dem Alfred Dallinger Weg und auf der Gemeindeseite 
des Steinbrunner Sees. Diese Umstellung soll 
einerseits die sehr dunklen Straßen erhellen, 
versteht sich für uns allerdings vor allem auch 
als Energiesparmaßnahme. Weiter sind die 
Dämmung der Gemeinschaftshausdecke und eine 
Heizungsumstellung im Gemeinschaftshaus und in 
der Kantine geplant. Es ist wichtig die Energiekosten 
der Gemeinde langfristig zu senken, sodass sich 
durch die finanziellen Einsparungen wieder monetäre 
Möglichkeiten zur Umsetzung anderer Projekte 
auftun. Dieses große Maßnahmenpaket soll durch das 
Lukrieren von Fördergelder finanziert werden und wird 
somit das Budget nicht belasten.

Was wir im kommenden Jahr ebenfalls fortführen 
(müssen), ist die Sanierung des Ortskanals. Die 
Kanalgebühren wurden in den vergangenen Jahren 
nicht erhöht und sind nicht mehr kostendeckend. 
Deshalb war es uns in diesem Jahr nicht möglich, von 
einer Erhöhung abzusehen. Mit den eingehobenen 
Gebühren kann sichergestellt werden, dass der 
Ortskanal saniert werden kann und somit den 
Bedürfnissen aller Steinbrunner*innen entspricht.

Eine Sanierung des Gemeinschaftshauses wäre 
wünschenswert. Ob dies allerdings umsetzbar 
sein wird, muss erst geklärt und die Finanzierung 
sichergestellt werden. Hier haben wir nur einen 
Ansatzbetrag angenommen, damit wir handlungsfähig 
bleiben.

In jedem mittelfristigen Finanzplan findet sich auch 
ein Kostenpunkt für die Freiwillige Feuerwehr, denn 
es ist notwendig dafür Sorge zu tragen, dass unsere 
Feuerwehr jederzeit sicher und einsatzbereit ist.

Seitens des Landes sind zwei große Projekte für 2026 
in Steinbrunn geplant. Der Pƽegestützpunkt soll 2026 
gebaut und Anfang 2027 an die Bewohner*innen 
übergeben werden. Auch die bereits berichteten 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen in der Neuen 
Siedlung und die Verlängerung des Radweges in 
Richtung Neufeld sind für 2026 vorgesehen. Diese 
Projekte werden einen unglaublichen Mehrwert für 
unsere Gemeinde darstellen.

Ihr seht, dass es uns trotz der finanziell 
herausfordernden Zeit wichtig ist, Maßnahmen zu 
setzen. Maßnahmen, die auf budgetär sicheren Beinen 
stehen und zukünftig unser Budget entlasten werden. 

Eine Sanierung des Gemeinschaftshauses ist angedacht.
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Pƽegestützpunkt Steinbrunn

Vergabeverfahren läuft 

Der Bau des Pƽegestützpunktes Steinbrunn 
wird von der LIB-Tochter So Wohnt Burgenland 
GmbH (SOWO) auf einem dafür angekauften 
Grundstück umgesetzt. Die Ausschreibung 
für das Vergabeverfahren zur Ermittlung des 
Totalunternehmers wurde Mitte Oktober über die 
Plattform ANKÖ (Auftragnehmerkataster Österreich) 
veröffentlicht. Bis Ende November sind mehrere 
Angebote eingelangt, die derzeit fachlich geprüft 
werden.
 
Geplant ist ein Pƽegestützpunkt, der aus einem 
Wohn- und einem Pƽegetrakt besteht. Das gesamte 
Projekt wird nicht unterkellert und vollständig 
barrierefrei zugänglich sein. Die Wohneinheiten sowie 

der Pƽegetrakt werden mit eigenen Loggien bzw. 
Terrassen ausgestattet.

Ein zentraler Dorfplatz soll als offener 
Begegnungsraum für alle Generationen dienen. 
Des Weiteren wird ein Aktivitätenraum mit 
Küche zum gemeinsamen Kochen, Basteln und 
Zusammenkommen einladen. Für Ruhezeiten 
während des Tages steht ein eigener Ruheraum zur 
Verfügung. Im Wohntrakt werden sieben Wohnungen 
errichtet, eine davon als Dienstwohnung.
 
Da sich die Vergabe aktuell noch in Prüfung befindet, 
können derzeit noch keine finalen Detailpläne 
präsentiert werden.

„Radfreunde“ – Initiative der Mobilitätszentrale

Radwege für die Verbindung unserer Ortsteile

Mitten im Sommer wurde im Rathaus Steinbrunn 
eine wichtige neue Initiative des Landes präsentiert. 
Landesrat Dorner stellte gemeinsam mit Peter 
Walaszkovits von der Mobilitätszentrale sowie 
Bürgermeisterin Isabella Radatz-Grauszer eine neue 
Kampagne vor, die ein rücksichtsvolles Miteinander 
aller Verkehrsteilnehmer*innen in den Mittelpunkt 
stellt. Ob zu Fuß, mit dem Auto oder mit dem Traktor 
– Verkehr funktioniert nur mit gegenseitigem 
Respekt und Aufmerksamkeit.

Gerade auf Güterwegen, in Ortsbereichen oder 
während der Erntesaison kommt es immer 
wieder zu Missverständnissen und unnötigen 
Konƽikten. Die Kampagne zeigt, dass bereits ein 
wenig Rücksichtnahme hilft, solche Situationen 
zu vermeiden. In den Kampagnenvideos stehen 
Steinbrunner*innen selbst vor der Kamera – ein guter 
Grund, einen Blick darauf zu werfen.

In Steinbrunn nutzen immer mehr Menschen das 
Rad als Alternative zum Auto und legen bei gut 
ausgebauten Radwegen auch längere Strecken 
zurück. Auch unsere Bürgermeisterin ist oft mit dem 
Rad unterwegs. Der Radweg in die Neue Siedlung 
wird gut angenommen, eine Verlängerung Richtung 
Neufeld ist bereits mit dem Land abgestimmt und 
befindet sich in Planung.
Die Verbindung zum Steinbrunner See gestaltet sich 
zwar schwieriger, doch wir sind zuversichtlich, die 
Grundstücksbesitzer vom Mehrwert zu überzeugen 
und künftig eine sichere Radverbindung zu schaffen. 
Diese würde nicht nur die Mobilität verbessern, 
sondern auch die Attraktivität unserer Region 
steigern. Wir bleiben dran.

8

Präsentation der Initiative "Radfreunde": Peter Walaszkovits, Isabella 
Radatz-Grauszer und Landesrat Heinrich Dorner
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Sicherheit betrifft jeden – im Alltag, zu Hause, unterwegs und im digitalen Raum

Kostenlose Sicherheitsberatung

Die Marktgemeinde bietet ab sofort in regelmäßigen 
Abständen kostenlose Sicherheitsberatungen 
für Bürgerinnen und Bürger an. Die Beratung 
wird von Günter Prünner, einem erfahrenen 
externen Sicherheitsberater, durchgeführt und 
bietet Orientierung in Fragen rund um Schutz, 
Vorsorge und richtiges Verhalten in verschiedenen 
Alltagssituationen.
Die Themen reichen von Sicherheit im eigenen 
Zuhause über den verantwortungsvollen Umgang mit 
digitalen Medien bis hin zum Erkennen und Vermeiden 
aktueller Betrugsformen. Außerdem werden 
Hinweise gegeben, wie man sich im Ernstfall oder bei 
unerwarteten Situationen richtig verhält. Auch Aspekte 
des sicheren Unterwegsseins sowie saisonale Risiken 
fi nden dabei Platz. Die Beratung erfolgt unabhängig 
und produktneutral – es werden keine Alarmanlagen 
oder Videoüberwachungssysteme geplant und keine 
sicherheitstechnischen Konzepte erstellt. 

Wir bitten um telefonische Voranmeldung!

Beratungstermine: alle zwei Monate 
ab Feber – jeden 1. Montag von 15:00 bis 17:00 Uhr

im Gemeindeamt

Ein weiteres Service der Gemeinde für unsere Bürgerinnen und Bürger

ID Austria am Gemeindeamt beantragen

Die ID Austria ermöglicht Bürgerinnen und Bürgern 
sich sicher online zu identiƼ zieren und damit digitale 
Services zu nutzen. Sie ist eine Weiterentwicklung 
von Handy-Signatur und Bürgerkarte.
Ab sofort kann die Austria ID auch im Gemeindeamt 
Steinbrunn beantragt werden. Die Mitarbeiter*innen 
vor Ort stehen euch dabei gerne zur Seite und helfen 
bei der Antragsstellung und Installation. 

Sicherheitsexperte Günter Prünner
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Winterdienst ist startklar

Die Gemeinde rüstet sich für die kalte Jahreszeit

Die Mitarbeiter*innen des Außendienstes stehen 
schon seit Mitte November in den Startlöchern, um 
bei einem plötzlichen Wintereinbruch, Steinbrunns 
Straßen von Schnee und Eis zu befreien.

Die ersten Ausfahrten und das Aufbringen der Sole 
zeigten, dass die Geräte in diesem Jahr gut eingestellt 
sind und somit Eisƽächen vorgebeugt werden kann. Hat 
die Gemeinde in den vergangenen Jahren auch Externe 
mit der Durchführung des Winterdienstes beauftragt, 
so wird heuer erstmalig das Außendienstteam diesen 
allein bewerkstelligen.

Da die drei Ortsteile den Winterdienst allerdings vor 
einige Herausforderungen stellen, bitten wir euch 

jetzt schon um euer Verständnis, da der Außendienst 
nicht alle Straßen gleichzeitig räumen kann und zuerst 
stark befahrene und vor allem auch abfällige Straßen 
geräumt werden. 

Generell möchten wir euch daran erinnern, dass die 
Eigentümer*innen von Liegenschaften dafür sorgen 
müssen, dass zwischen 6 und 22 Uhr Gehsteige und 
Gehwege innerhalb von 3 Meter entlang ihrer gesamten 
Liegenschaft von Schnee befreit sind. Bei Schnee und 
Glatteis müssen diese auch bestreut sein. Ist kein 
Gehsteig (Gehweg) vorhanden, muss der Straßenrand 
in der Breite von 1 Meter geräumt und bestreut 
werden. Wir bitten um eine gute Zusammenarbeit und 
das notwendige Verständnis füreinander. 

Unser Traktor ist winterƼt. Stefan Grauszer beim Vorbereiten der Solemischung.

Unser Altstoffsammelzentrum

Altkleidercontainer an neuem Standort

Die Sammelcontainer für Altkleider haben einen 
neuen Platz beim Altstoffsammelzentrum gefunden.

Diese Zentralisierung ermöglicht einerseits, dass der 
Friedrich Robak-Platz leichter sauber gehalten werden 
kann, aber vor allem gibt es nun einen Standort in 
Steinbrunn, an dem man Entsorgungen durchführen 
kann. Solltet ihr feststellen, dass der Altkleidercontainer 
voll ist, so ersuchen wir euch direkt bei der auf den 
Containern angegebenen Telefonnummer anzurufen 
und dies zu melden.

Die Sammelcontainer wurden beim Altstoffsammelzentrum aufgestellt.
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Laubabholung, Sperrmüll, Straßenkehren

Wertvolle Unterstützung für unsere Bevölkerung

Der Marktgemeinde Steinbrunn ist es ein großes 
Anliegen, den Steinbrunner*innen verschiedene 
Services anzubieten, die  ihnen das Leben ein wenig 
erleichtern. So wurde auch in diesem Herbst die 
Laubabholung vor der eigenen Haustür durchgeführt 
und die Gemeindestraßen werden regelmäßig 
mit unseren Kommunalfahrzeugen gekehrt. Das 
Erscheinungsbild unserer Gemeinde soll einladend 
sein und deshalb packen wir gerne mit an. 

Ein weiteres Service, das bereits im vergangenen 
Jahr auf große Resonanz gestoßen ist, ist unsere 
Sperrmüllaktion. Sie wurde auch in diesem Herbst 
durchgeführt. Anhand der großen Mengen, die unsere 
Gemeindemitarbeiter direkt zum Sammelzentrum auf 
den Föllig gebracht haben, sind wir bestätigt, dass 
euch mit dieser Aktion sehr geholfen ist. Wir freuen 
uns darüber, möchten jedoch darauf aufmerksam 
machen, dass dieses zusätzliche Service für die 
Gemeinde mit Kosten verbunden ist. Auch die 
kostenlose Entsorgung im Altstoffsammelzentrum 
ist keine Selbstverständlichkeit, da sowohl Personal 

als auch Entsorgung dort entsprechende Ausgaben 
verursachen. Mit den eingehobenen Müllbeiträgen 
können wir einen Teil der Kosten decken, allerdings 
müssen wir zukünftig darauf achten, dass wir 
Beiträge kostendeckend einheben und im besten 
Fall auch Rücklagen bilden, sodass wir zukünftig 
z.B. ein modernes, automatisches Zutrittssystem 
zum Altstoffsammelzentrum andenken können. 
Augenblicklich können wir aufgrund der hohen Kosten 
keine weiteren Termine im ASZ anbieten, sind aber 
bemüht, das bestehende Service aufrecht zu erhalten.

Laufende Kehraktionen der Gemeinde

Steinbrunns Homepage im neuen Kleid

Benutzerfreundliche und informative Homepage

Im September ging unsere neue Gemeindehomepage 
online. Unter www.steinbrunn.at Ƽ ndet man nicht nur 
Aktuelles, sondern auch alle Ansprechpartner*innen, 
sowie verschiedene Formulare und wichtige 
Informationen für den täglichen Gebrauch. Neben 
der Einführung der Cities App im letzten Jahr können 
wir nun eine weitere, zeitgemäße und vor allem 
nutzerfreundliche Plattform anbieten. 

Zukünftig werden auch Vereine die Homepage 
über Cities nutzen können, sodass es einerseits 
einen einheitlichen Auftritt, aber vor allem eine 
weitere Unterstützung unserer Vereine gibt. Es ist 
uns wichtig, ihnen eine zusätzliche Plattform zur 
Verfügung zu stellen, um ihre zahlreichen Aktivitäten 
zu veröffentlichen. 

Neue Homepage www.steinbrunn.at
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Parkplatz am Mobilheimplatz

Miteinander geht es einfach schneller

Der Mobilheimplatz in Steinbrunn bietet in den 
Sommermonaten vielen Menschen einen Ort zum 
Entspannen und Verweilen in einer idyllischen 
Umgebung. Liebevoll gestalten die Bewohner*innen 
ihre Mobilheime und das Miteinander auf engem 
Raum funktioniert gut. 

Wir haben uns vorgenommen, jährlich in die 
Infrastruktur des Mobilheimplatzes zu investieren. 
Nicht nur weil die Mieten der Mobilheimbewohner*innen 
eine unserer größten Einnahmequellen darstellen, 
sondern weil wir auch in Zukunft den notwendigen 
Rahmen bieten wollen, damit sich die Mieter*innen 
wohl- und willkommen fühlen. Große Investitionen 
in das Stromnetz müssen sorgfältig geplant werden, 
doch kleinere Verbesserungen können wir jährlich 
durchführen. 

Im vergangenen Jahr haben wir das Einfahrtssystem 
zum Mobilheimplatz erneuert. Im heurigen Jahr 
wurden einige Wege im Areal des Mobilheimplatzes 
gegrädert und saniert. Augenblicklich wird die 
neue Parkplatzordnung in Angriff genommen. Das 
Team des Außendienstes unter der Leitung von 
Seeverwalter Stefan Grauszer arbeitet hier intensiv 
mit dem Vorstand des Vereins „Freizeitanlagen 
Steinbrunner See“ zusammen, um eine gute Lösung 
für alle Pächter*innen zu finden. 

Es ist schön zu sehen, wie alle anpacken, wenn es etwas 
zu tun gibt. Wir sind optimistisch, dass die Arbeiten 
bis zur nächsten Mobilheimsaison abgeschlossen 
sein werden und somit ein weiterer Schritt in Richtung 
einer modernen Anlage durchgeführt wurde.

Außendienstmitarbeiter und Bewohner*innen des Mobilheimplatzes helfen zusammen. 

Spiel und Spaß am Steinbrunner See

Die erste Minigolfsaison ist vorbei

Im Herbst 2024 konnten wir die Minigolfanlage am 
Steinbrunner See eröffnen. In der Zwischenzeit 
liegt ein Jahr hinter uns, und wir können ein erstes 
Resümee ziehen. 3374 Personen spielten 2025 eine 
Runde Minigolf. 

Das brachte der Gemeinde Mehreinnahmen in der 
Höhe von etwa 15.000 Euro. Wir freuen uns über die 
Akzeptanz dieser neuen Attraktion und wünschen all 
unseren Gästen, egal ob alt oder jung viel Freude bei 
einer Runde Minigolf.

Der Minigolfplatz brachte der Gemeinde 2025 Einnahmen in Höhe von 
15.000 Euro.



Runde Geburtstage und Hochzeitsjubiläen 

GEMEINDEBUDGET 2023JUBILÄUMSFEIERN 2025
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Die Marktgemeinde Steinbrunn gratuliert herzlich!

Bei einem festlichen Beisammensein im Gasthaus 
Vlasits ehrten Bürgermeisterin Isabella Radatz-
Grauszer und Vizebürgermeister Franz Niklesz 
die runden Geburtstage ab 80 Jahren sowie die 
goldenen und diamantenen Hochzeiten zahlreicher 
Steinbrunnerinnen und Steinbrunner. Im Mittelpunkt 
standen Menschen, die unsere Gemeinde seit vielen 
Jahren prägen und durch ihr Engagement zu einem 
lebenswerten Miteinander beitragen.
Die Marktgemeinde gratuliert allen Jubilarinnen und 
Jubilaren herzlich und wünscht weiterhin Gesundheit 
und viele schöne gemeinsame Jahre.

Franz und Katharina Busich - Goldene Hochzeit Helene Walaszkovits - 90. Geburtstag

Maria Kollarczik - 90. Geburtstag

Hermann Vrzal - 85. Geburtstag Manfred und Christa Thiel - Diamantene Hochzeit

Maria Revi - 90. Geburtstag

Walter Mlineritsch - 85. Geburtstag 



GEMEINDEBUDGET 2023JUBILÄUMSFEIERN 2025
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Wilma und Johann Palkovits - Diamantene Hochzeit Gerhard Pfeiffer - 85. Geburtstag

Gerhard Löƿer - 85. Geburtstag Siegfried Thury - 85. Geburtstag

Erika Krell - 85. Geburtstag Maria Csögl - 90. Geburtstag

Magdalena Toman - 85. Geburtstag Johanna Hetzer - 85. Geburtstag



GEMEINDEBUDGET 2023JUBILÄUMSFEIERN 2025

Karl Breitsching - 85. Geburtstag Edeltraud Gstöttner - 85. Geburtstag

Trude Milalkovits - 85. Geburtstag Bruno Reithofer - 80. Geburtstag

Hilda Schrieƽ - 80. Geburtstag Peter Gatscha - 80. Geburtstag

Eveline Krebs - 80. Geburtstag Raimund Ibeschitz - 80. Geburtstag

15



Drei Tage im Sinne der Gemeinschaft

Ein Fest für ganz Steinbrunn

GEMEINDEBUDGET 2023DORFFEST 2025

Dorƽeben Steinbrunn

Vom 18. bis zum 20. Juli verwandelte sich der Friedrich 
Robak- Platz erneut in einen geselligen Festplatz. 
Bei wechselhaftem Wetter sorgten Musikbands für 
beste Stimmung, die Vereine für die kulinarische 
Verpƽegung und das Team der Marktgemeinde 
Steinbrunn für eine professionelle Organisation. 

Das Dorffest in Steinbrunn zeigt in beeindruckender 
Weise, wie vielfältig unser Steinbrunn doch ist. So 
dürfen wir uns an dieser Stelle bei den teilnehmenden 

Vereinen bedanken, die nicht nur am Dorffest, sondern 
das ganze Jahr hindurch das gesellschaftliche Leben 
in Steinbrunn bereichern. Die Stimmung war bis in die 
Morgenstunden bestens. Besonders freuen wir uns 
über den zahlreichen Besuch von Alt und Jung.
Das Dorffest 2026 findet vom 17. – 19. Juli statt. Die 
Bands sind bereits gebucht und wir planen für unsere 
Jugend zusätzliche Attraktionen zu buchen, sodass 
das Programm gewohnt abwechslungsreich ist und 
sich ein jeder und eine jede wohlfühlen kann.
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Club der Zuagrastn ASV Steinbrunn

Siedlerverein Steinbrunn Steinbrunner Gfrastsackln

Freiwillige Feuerwehr Steinbrunn



GEMEINDEBUDGET 2023DORFFEST 2025

JVP Steinbrunn Die Spielestationen sorgten bei den Kleinen für gute Stimmung.

Die Tamburizza unterhielt die Gäste am 2. Dorffesttag. Isabella Radatz-Grauszer, Martina Knartz und Ronald Gabauer

Alexandra Jankovits, Hubert Palkovits, Ernst Jankovits, Heinrich 
Herczeg und Romina Milalkovits

Man unterhielt sich bestens. 

Kinderschminken mal anders Manfred Kanapesz mit Familie Ribits
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Tag der älteren Generation

Ein geselliger Nachmittag mit lieben Menschen

GEMEINDEBUDGET 2023TAG DER ÄLTEREN GENERATION

Der Tag der älteren Generation stand ganz im Zeichen 
herzlicher Begegnungen, guter Laune und vieler 
bereichernder Gespräche. Unsere Bürgermeisterin 
durfte zahlreiche Gäste willkommen heißen, darunter 
auch Landtagspräsidentin Astrid Eisenkopf.

Nach der oƾziellen Begrüßung brachte Eva Suchanek 
Schwung in den Nachmittag. Gemeinsam mit den 
Anwesenden studierte sie einen Linedance ein, der 
nicht nur für gute Stimmung sorgte, sondern in einer 
mitreißenden Vorführung krönte. Anschließend nahm 
Bernhard Ozlsberger die Gäste mit auf eine spannende 
Reise durch die Steinbrunner Geschichte. Besonders 
schön war es, als Zeitzeugen persönliche Erinnerungen 
teilten und so ein lebendiges Bild vergangener Tage 
entstand.

Den fröhlichen Abschluss gestalteten die Brunntaler 
Kirchturmspatzen, die mit ihren Liedern zum Mitsingen, 
Mitschunkeln und Mittanzen einluden. Köstliche 
Mehlspeisen und eine herzhafte Jause rundeten den 
Nachmittag ab. 

Dieser Tag der älteren Generation ist der Marktgemeinde 
Steinbrunn sehr wichtig, denn er ist ein keines 
Dankeschön an unsere älteren Steinbrunnerinnen und 
Steinbrunner. Sie sind ein unverzichtbarer Teil unserer 
Gemeinschaft. Ihr Wissen, ihre Lebenserfahrung 
und ihr Engagement bereichern Steinbrunn jeden 
Tag. Ein herzliches Dankeschön auch dem Team 
des Innendienstes, das diese Veranstaltung perfekt 
organisierte.

Landtagspräsidentin Astrid Eisenkopf und Bürgermeisterin Isabella 
Radatz-Grauszer begrüßten die Gäste.

Vera und Norbert Ibasich mit Isabella Radatz-Grauszer

Line-Dance unter der Leitung von Eva Suchanek Ein rundum gelungener Nachmittag

Vortrag von KuBS-Obmann Bernhard Ozlsberger
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Das Potenzial unserer Kinder gestaltet unsere Zukunft
Volksschule Steinbrunn – Ein Ort der Freude, Vielfalt und Gemeinschaft

unsUNSERE VOLKSSCHULE

Die Kinder zeigten beim Adventbasar ihr Verkaufstalent.

Wunderschöne Geschenke wurden verkauft und es wurde ganz viel 
gerechnet.

Unsere Sophie erradelte beim Ergo-Race den hervorragenden dritten 
Platz.

Die Volksschule Steinbrunn versteht sich als ein 
Ort, an dem Kinder gerne sind, sich wohlfühlen 
und in ihrer Persönlichkeit wachsen dürfen. Freude 
am Lernen steht bei uns im Mittelpunkt – denn nur 
wer sich sicher, angenommen und wertgeschätzt 
fühlt, kann sein Potenzial vollständig entfalten. 
Darum legen wir großen Wert auf eine warmherzige 
Atmosphäre und ein respektvolles Miteinander, das 
allen Kindern Raum für ihre unterschiedlichen Talente 
und Begabungen bietet.

In allen Lernbereichen fördern wir Neugier, Kreativität 
und selbstständiges Arbeiten. Ein besonderes Angebot 
unserer Schule sind die Mehrstufen-Ganztagesklassen, 
die eine ganzheitliche Förderung ermöglichen. Hier 
lernen Kinder unterschiedlichen Alters miteinander 
und voneinander. Heterogenität wird bewusst als 
Stärke genutzt: Jedes Kind kann in seinem eigenen 
Tempo wachsen, Verantwortung übernehmen und 
soziale Kompetenzen vertiefen. Das soziale Lernen 
nimmt dabei einen wichtigen Stellenwert ein – 
Zusammenarbeit, Rücksichtnahme und gegenseitige 
Unterstützung prägen den Schulalltag.

Ein Highlight dieses Halbjahres war unser 
stimmungsvoller Adventbasar. Die Schülerinnen und 
Schüler haben mit großer Begeisterung gebastelt, 
gestaltet und vorbereitet. Viele liebevoll hergestellte 
Werke fanden begeisterte Abnehmer. Besonders 
stolz sind wir darauf, dass das Thema Nachhaltigkeit 
im Vordergrund stand: Zahlreiche Produkte wurden 
aus wiederverwendeten Materialien gestaltet und 
damit wurde ein Zeichen für bewusstes Konsumieren 
gesetzt. Ein herzliches Dankeschön gilt den Eltern, die 
uns im Vorfeld wie auch während des Basars tatkräftig 

unterstützt haben. Es ist schön zu erleben, wie sehr 
Schule und Eltern gemeinsam an einem Strang ziehen 
– immer im Sinne der Kinder.

Bewegung ist ein weiterer Schwerpunkt der 
Volksschule Steinbrunn. Die tägliche Turnstunde sorgt 
für Ausgleich, Abwechslung und Freude an körperlicher 
Aktivität. Gleichzeitig widmen wir uns auch digitalen 
Kompetenzen: Mit Coding- und Robotik-Angeboten 
ermöglichen wir den Kindern einen spielerischen 
Zugang zu Technologien, die in ihrer Zukunft eine 
große Rolle spielen werden.

Die Volksschule Steinbrunn bleibt damit ein lebendiger, 
vielfältiger Lernort – ein Platz, an dem Kinder gestärkt, 
gefördert und mit Freude begleitet werden. Wir 
freuen uns auf weitere gemeinsame Projekte und ein 
erfolgreiches Schuljahr. Aktuelle Infos zu unseren 
Aktivitäten gibt's auf unserer Homepage 
www.vs-steinbrunn.at.
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unsUNSER KINDERGARTEN

Die Schulhüpfer nahmen an der Aktion "Blühende Straßen" teil. 

Von Spielen bis Lernen: Das Kindergartenjahr im Rückblick
Kindergarten Steinbrunn

Laternenfest der Kinderkrippe im Turnsaal 

Laternenumzug der Kindergartenkinder

Im Jänner haben wir als Kindergarten eine 
Kindergartenzeitung für alle Familien ausgegeben. 
Besonders daran ist, dass jede Gruppe darin Platz 
hatte, sich und ihr Jahresthema vorzustellen.
Im Moment schreiben wir gerade wieder an einer 
neuen Ausgabe. Weiters wurde das Schutzkonzept 
und unsere pädagogische Konzeption überarbeitet. 
Das Highlight heuer ist sicher unser selbst 
gemachter Flyer, der uns als Kinderbildungs- und 
Betreuungseinrichtung repräsentiert und den neuen 
Eltern alle relevanten Fragen beantwortet. 

Unsere Schulhüpfer:
Das heurige Jahr startete mit einer Straßenmalaktion 
unserer Schulhüpfer. Die Aktion „Blühende Straßen“ 
wurde vom Land Burgenland unterstützt. Die Kinder 
haben zuerst das Buch „Unser schöner Garten“ gehört 
und danach wollten wir die Blumen auf die Straße 
zaubern.
Weitere Workshops von GekiBu (Gesunder 
Kindergarten Burgenland) folgen noch im Laufe des 
Kindergartenjahres. 

Ganz besonders sind für alle Schulhüpfer die 
regelmaßigen Besuchstage in der Volkschule 
Steinbrunn.

Das Laternenfest in der Kinderkrippe und 
Kindergarten:
Die Kinderkrippe spazierte mit ihren wunderschönen 
Laternen durch unseren Garten. Im Anschluss 
fand für alle großen und kleinen Besucher ein 
Bilderbuchkino über den Heiligen Martin statt. Es war 
ein stimmungsvolles Fest!

Heuer haben alle 5 Gruppen unseres Kindergartens, 

nach einem kurzen Umzug durch das Dorf, Lieder 
beim Brunnen gesungen. Der gemeinsame Ausklang 
fand am Sportplatz statt. Vielen Dank für dieses tolle 
Martinsfest!

Die Adventkranzeröffnung:
Bei der heurigen Adventkranzeröffnung haben wir mit 
den Kindern Lieder und ein Gedicht in deutscher und 
burgenlandkroatischer Sprache vorgeführt. 

Noch zum Schluss…
… ein großes Dankeschön, an die Gemeinde, welche 
stets ein offenes Ohr für uns hat, dem Kindergarten- 
und Krippenteam, die mit viel Elan und Freude mit den 
Kindern arbeiten. Vielen Dank an den Elternverein, an 
die Eltern und die vielen Kinder, die mit uns immer so 
toll auftreten!
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unsUNSERE BÜCHEREI

Gemeindebücherei Steinbrunn

Büchereicafe im Rahmen der "Langen Nacht der Bibliotheken" Das Bücherei-Team: Beatrix Wendt und Ines Gludovatz bei der Herbst-
tagung 2025 

Das Erwachen aus dem Dornröschen-Schlaf

Die „neue“ Bücherei, seit dem Sommer 2023 in 
der Teichgasse (Rückseite des Gemeindeamtes) 
beheimatet, startete im April das Veranstaltungsjahr 
mit einem Tag der offenen Tür und einem Büchereicafé 
im Rahmen der landesweiten „Langen Nacht der 
Bibliotheken“. Bei Kaffee und Kuchen war Zeit zum 
Schmökern und für nette Gespräche. Natürlich durfte 
unsere Büchereihündin Cindy, der Liebling der Kinder, 
dabei nicht fehlen.

Aktion „Lesesommer Burgenland“
Auch im Sommer wird ƽeißig gelesen: Sieben 
Kindergarten- und Volksschulkinder schafften es, in 
den Ferien 9 Bücher aus der Bücherei auszuborgen 
und zu lesen. Als Anerkennung erhielten sie eine 
Urkunde und ein kleines Geschenk. WIR GRATULIEREN 
HERZLICH!
 
Im August wurde dann den Großen vorgelesen: Die 
Eisenstädter Autorin Hedda Pƽagner las aus ihrem 
neuesten Werk „Lebenssplitter“ und stieß dabei auf 
interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer. Es war eine 
Melange burgenländischer Zeitgeschichte und den 
persönlichen, familiär gefärbten Erlebnissen der 
Autorin.

Am 31. Oktober verwandelte sich die Bücherei wieder 
in ein Gruselschloss und bekam Besuch von ganz 
vielen Gespenstern und anderen furchterregenden 
Gestalten, die nur mit ganz viel Süßem besänftigt 
werden konnten: Es war Halloween und uns ein 
Vergnügen.

Den Abschluss bildete am 11. Dezember 2025 
das Adventfenster, an dem die Bücherei wieder 
mit Glühwein und weihnachtlichen Keksen zum 
Vorbeischauen einlud.

Seit November ist die Bücherei mit einer eigenen 
Website online: Auf www.steinbrunn.bvoe.at finden 
Sie alle Informationen über die Bücherei, unter 
anderem auch unseren Online-Katalog. Alle weiteren 
Neuerungen und Errungenschaften der Bücherei 
werden wir Anfang 2026 bekanntgeben. So möchten 
wir hiermit für zukünftige helfende, ehrenamtliche 
Hände in der Bücherei nachfragen und werben.

Zum Jahresende möchten wir uns bei allen recht 
herzlich bedanken, die uns heuer dabei unterstützt 
haben, unsere Bücherei zu einem gemütlichen Ort der 
Begegnung und des Austauschs zu machen.

Dankeschön auch unseren kleinen und großen 
Leserinnen und Lesern für Ihr Vertrauen. Wir freuen 
uns auf ein gemeinsames neues Jahr 2026 mit vielen 
neuen, spannenden und unterhaltsamen Büchern für 
die kleinen und großen Leseratten!

Ines Gludovatz und Beatrix Wendt

21



80 Jahre ASV – ein Jubiläum, das in Erinnerung bleibt
ASV Steinbrunn

unsUNSERE VEREINE

Die Marktgemeinde Steinbrunn stand 2025 ganz 
im Zeichen eines besonderen Meilensteins: Der 
ASV Steinbrunn feierte sein 80-jähriges Bestehen. 
Den Auftakt ins Jubiläumsjahr bildete bereits im 
Jänner der traditionelle Sportlerball, der heuer ganz 
im Zeichen des runden Geburtstags stand und die 
Festreihe eindrucksvoll eröffnete.

Der Höhepunkt folgte im August mit einem 
dreitägigen Festwochenende, eröffnet durch das 
erste Meisterschaftsspiel der Saison 2025/26. Im 
Mittelpunkt stand der große Festakt am 15. August, 
zu dem über 100 geladene Gäste erschienen. 
Die örtliche Tamburizza sorgte für die feierliche 
musikalische Begleitung. Obmann Harald Marczinyas 
eröffnete den Nachmittag und begrüßte die 
Ehrengäste, ehe Johannes Paeck humorvoll durch 
das abwechslungsreiche Programm führte. In zwei 
Interviewrunden mit Vertreterinnen und Vertretern 
aus Sport, Politik und Wirtschaft wurde die Bedeutung 
des ASV für regionalen Fußball, Zusammenhalt 
und Nachwuchsarbeit hervorgehoben.  Besonders 
hervorgehoben wurden die langjährige Tradition, die 
lebendige Vereinsstruktur und das starke Engagement 
vieler Ehrenamtlicher. Immer wieder wurde betont, 
dass der Verein nicht nur sportlich, sondern auch 
gesellschaftlich eine feste Größe im Ort sei.

Ein Höhepunkt waren die zahlreichen Ehrungen 
verdienter Funktionärinnen und Funktionäre durch 
Vertreter des BFV, der ASKÖ und der Gemeinde 
– ein sichtbares Zeichen der Wertschätzung 
für jahrzehntelanges Engagement. Die von der 
Tamburizza begleitete Landeshymne bildete den 
oƾziellen Abschluss des Festakts.

Danach nahm das Wochenende richtig Fahrt auf: Beim 
Fußball-Juxturnier mit Spritzerwertung standen Spaß 
und Teamgeist im Vordergrund. Am Abend sorgten 
Spritzeria, Herzerlbar, ASV-Bar und die Essensmeile für 
beste Verpƽegung, während Christian Kain, bekannt 
als „Heidegluat“, für musikalische Höhepunkte sorgte.
Der Sonntag stand im Zeichen von Tradition und 
Zukunft. Ein Frühschoppen sowie ein großes 
Nachwuchsturnier mit über 30 Mannschaften zeigten 
eindrucksvoll die Bedeutung der Jugendarbeit beim 
ASV Steinbrunn. Aktuell trainieren über 70 Kinder 
in sieben Teams – ein starkes Fundament für die 
nächsten Jahrzehnte.
Die vielfältigen Aktivitäten haben gezeigt, wie tief 
der ASV Steinbrunn in der Gemeinde verankert ist 
– ein Verein mit Geschichte, Gegenwart und einer 
vielversprechenden Zukunft.
Sport frei.
Obmann Harald Marczinyas

Interviewrunde beim 80--jährigen Jubiliäumsfest Scheckübergabe der Raffeisenlandesbank beim Jubiläumsfest

Einlaufen beim Derby ASV Steinbrunn gegen ASV Neufeld
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Verschönerungsverein Steinbrunn

GEMEINDEBUDGET 2023UNSERE VEREINE

Obfrau Martina Knartz, Landtagspräsidentin Astrid Eisenkopf und Bür-
germeisterin Isabella Radatz-Grauszer bei der Adventkranzeröffnung

Die Kindergartenkinder sorgten für die musikalische Umrahmung der 
Adventkranzsegnung.

Siegi Kokoschitz, Irene Putz, Susi Posch und Monika Schinzel bei der 
Herbstbepƽanzung der Tröge am Friedrich Robak-Platz. 

Auch bei der Leichenhalle wurden Herbstblumen gepƽanzt. 

20. Steinbrunner Adventzauber

Der Verschönerungsverein veranstaltete dieses Jahr 
neben seinen jährlichen Veranstaltungen, wie dem 
Blumenmarkt im April und der Adventkranzeröffnung 
im November, auch wieder eine Adventfensteraktion. 

Durch die großartige Bereitschaft zur Teilnahme 
durch Vereine, Privatpersonen und öffentliche 
Einrichtungen kann auch nächstes Jahr wieder 
mit den Einnahmen das Ortsbild gestaltet werden. 
So ist unter anderem geplant, neue Pƽanztröge 
und neue Weihnachtsbeleuchtung für unseren Ort 
anzuschaffen. Die liebevoll gestalteten Fenster luden 
zu abendlichen Spaziergängen ein und sorgten für 
eine vorweihnachtliche Stimmung. An dieser Stelle 
möchten wir uns bei den Teilnehmer*innen und 

allen Besucher*innen nochmals sehr herzlich fürs 
Mitmachen bedanken. 

Nachdem wir im April wieder gemeinsam mit Blumen 
Plohovits und Föllig Gemüse unseren Blumenmarkt 
veranstalteten, konnten wir im Mai diesen Jahres 
den Balkon am Rathaus mit blühenden Pƽanzen 
verschönern. Wie jedes Jahr setzen wir auch im 
Frühjahr und im Herbst an verschiedenen Orten 
Blumen, wie z.B. am Friedrich Robak Platz, bei der 
Leichenhalle oder bei der Volksschule.

Auch im Jahr 2026 möchten wir mit unseren Initiativen 
wieder zur Verschönerung des Ortsbildes beitragen. 
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